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~ine Bezirks- 
auptstadt 
Wandel 

allein hat in den vergangenen 40 Jahren einiges 
itgemacht. Die „Ten·nengauer Nachrichten" 
aren durch alle Höhen und Tiefen mit dabei. 

1llein. Das Ende der Salzpro- Sommerakademie hat Hallein 
ktion 1989, die Abwanderung 2014 verlassen. Und der Tennen­ 
w. Stilllegung vieler wichtiger gau, mit der zweitgrößten Stadt 
triebe, das Aus für die Papier- des Landes, ist nach wie vor der 
,eugung, Hochwasser 2002 einzige Bezirk ohne ein eigenes f 2021: Hallein hatte im Laufe Kulturhaus. 
r vergangenen Jahrzehnte viele Natürlich hat sich auch das Ge- 
ricksalsschläge zu verkraften, sieht der Stadt in den vergange- 
Doch wo Bewährtes ver- nen drei Jahrzehnten entschei­ 
o.windet, kommt oft Erfreuli- dend gewandelt. Einerseits geht 
es nach: In den issoer Jahren es seiti993 .rund" - da entstand 
111- Beispiel entschließt sich der erste Kreisverkehr der Stadt 
Hein, seine Altstadtfassaden am Gampertorplatz. Viele weitere 
sanieren. Statt „Grau in Grau" folgten, vor allein in der Europa­ 
errschen seither Farben das straße. Auch diese war ein wichti­ 
dtbild. Als Vorzeigeprojekt gilt ger Schritt für den Verkehr in 
Revitalisierung des Häuser Hallein, linderte sie doch Anfang 
dem Schöndorferplatz. der zoooer-Iahre den allmor­ 
udem ging seit den 198oern gendlichen Stau auf der Wiestal 
kulturelle Stern der Stadt auf: Landesstraße; Ähnlich bedeu- 
Festspiele halten auf der Per- · tend ist die im November 2001 er­ 
insel Einzug, ebenso die Som-. öffnete Colloredo-Brücke - sie 
rakademie für Bildende Kunst löst eine bereits zehn Jahre alte 
tl das Medienkulturfestival Behelfsbrücke des Bundesheeres 
imiede. Das Folkfestival mau- über die Salzach ab und vollendet 
t sich im Lauf der 199oer zum endlich die seit den 197oern dis­ 
:htigsten seiner Art in Mittel- kutierte Umfahrung der Altstadt 
opa, und die anfangs jährliche über die Pernerinsel. Ein anderes 
i:ltfestwoche wächst sich zum Verkehrsmittel muss. dagegen 
izjährigen Programm des Hal- 2001 dem Zahn der Zeit weichen: 
~er Kulturforums aus. Nach 49 Jahren wird die Salzberg­ 
twar ist das Folkfestival seit bahn-Gondel auf den Dürrnberg 
[5 wieder Geschichte, auch die eingestellt. • . 

atthäus Rieger, Salzburger Blasmusikverband 

Die TN bekennen sich seit 40 Jahren zur 
Heimat und zur Gemeinschaft in der 
Region, und bieten der Tradition und 
Kultur der Salzburger Blasmusikei­ 
nen wertvollen Raum. Dafür vielen 
Dank und alles Gute zum aoer! 
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· Auch die Schulstadt Hallein ist 
aufgeblüht: Unter anderem wird 
Anfang der 199oer das Gymnasi­ 
um modernisiert und erweitert, 
1993/94 bekommt Hallein eine 
Handelsakademie, und 2009 be­ 
zieht die HTL ihre neuen Räum­ 
lichkeiten in der Davisstraße. Das 
Musikum zieht von der Davisstra­ 
ße in eine neue, moderne Bleibe 
am Bürgerspitalplatz. Seit 2008 
beherbergt Hallein zudem die 
einzige Seilbahnerberufsschule 
Österreichs. Und die Modeschule 
stellt sich 2015 mit einer zusätzli­ 
chen Höheren Lehranstalt für 
Hairstyling, Visagistik und Mas­ 
kenbildnerei sowie einer umfas­ 
senden Sanierung in den Folge­ 
jahren auf ganz neue Beine. 

Auch politisch hat die jahr­ 
zehntelange SPÖ-Hochburg be­ 
wegte Zeiten hinter sich: 1999 
übernimmt mit Christian Stöckl 
ein umtriebiger ÖVP-Bürger­ 
meister das Ruder, der sich 2009 
sogar eine absolute Mehrheit si­ 
chert und mit einem harten Spar­ 
kurs die desolaten Stadtfinanzen 
saniert. 2013 wechselt Stöckl in 
die Landesregierung, 2019 
kommt die SPÖ unter Bgm. Ale­ 
xander Stangassinger wieder an 
die Macht. 

Wirtschaftlich hatte es der 
Einkaufsstandort Hallein zuneh­ 
mend schwer, vor allem durch die 
in den 199oern aufkommenden 
Einkaufszentren · in der Stadt 
Salzburg. Befürchtungen, die Alt­ 
stadt könnte zum reinen Museum 
verkommen, . haben sich aber 
nicht bewahrheitet, ganz im Ge­ 
genteil -vor allem in den vergan­ 
genen zehn Jahren ist Halleins 
Zentrum wieder aufgeblüht, mit 
neuen Gastrobetrieben, der neu- 
en Pflasterung und zuletzt auch 
einem neuen Altstadthotel. Und 
sogar der langjährige „Schand­ 
fleck" des Frank-Hauses soll ~• 
noch heuer ausgemerzt werden. 
. Eines hat sich aber so oder so 
im Lauf der Jahrzehnte nicht ge­ 
wandelt, allen Veränderungen 
zum Trotz: ,,Hallein ist attraktiv", 
titelten die „Tennengauer Nach­ 
richtenam 2. Februar 1984, und 
das ist die Stadt auch heute noch 
so: Zum Start der „Tennengauer 
Nachrichten" 1983 hatte Hallein 
15.700 Einwohner, im Herbst 
2011 überschritt Hallein erstmals 
die zo.oooer-Marke. Mittlerwei­ 
le beherbergt die zweitgrößte 
Stadt des Bundeslandes 21.353 
Menschen (Stand 1.1.2022). 

M. Petry 
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Das Altstadt­ 
pflaster (im gr. 
Bild der Robert­ 
Platz 2014) sorgte 
immer wieder für 
Aufregung (kl. 
Bilder: die Thun­ 
straße Anfang 
der 1990er und 
heute). Die Hal­ 
leiner Kultur er­ 
blühte seit den 
1980err (r. o. der 
langjährige Kul­ 
turforumsob­ 
mann Friedl Bah­ 
ner), ebenso wie 
der Schulstand­ 
ort (r. u. Michaela 
Joeris, die als Di­ 
rektorin von 2012 
bis 2017 die Mo­ 
deschule rund­ 
erneuerte). 

BILDER: HILZ(l)IKP(l)/ 
PETRY(l)FRÖSCHL(I) 

Mitten in der 
Halleiner Altstadt 
entsteht jetzt 
FRANZIS. 

•• historische Gebäude wird 
Gesamtnutzftäche von 3.200 m '. . .. 
eine Wohnfläche zwischen 40 m2 

denkmalgeschützten 
wird keine Wohnung der anderen 

FRANZIS · 
HALLEIN 

WOHNEN IM STILLE-NACHT 8 _.;JJ,.__._ - EZIRK 

Weitere Infos unter: 
www.die-salzburg.at 
franzishallein@die-salzburg.at 
0662/43 12 21 0 
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Denn Qyalität 
setzt sich immer durch 

Bgm. Alexander 
Stangassinger 

· Wenn man die vergangenen 
40 Jahre betrachtet, ist kaum 
ein Stein auf dem anderen 
geblieben. Zeitungen und Ge­ 
sellschaft haben sich enorm 
verändert. Heute beherr- • 
sehen Smartphones mit Soci­ 
al Media, Apps und ungefil­ 
terter Zugang zu Informatio­ 
nen vom gesamten Globus 
die Medienwelt. Zeitungen 
und Gesellschaft mussten 
sich anpassen. Keine einfache 
Zeit, weder für die Medien 
noch für die Gesellschaft. 

Qualität ist das einzige Kri­ 
terium, das heute für klassi­ 
sche Zeitungen noch zählt. 
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Nur Qualität hebt sich ab. Das 
ist bei Medien genauso wie bei 
der Arbeit für die Stadt Hallein. 

Für Hallein setzen wir wieder 
auf Qualität für die Zukunft: 
Modeme Kindergärten, Digitali- ' 
sierung der Schulen, zeitgemä­ 
ße Jugendangebote oder die 
konsequente· Modernisierung 

. unserer Infrastruktur zählen zu 
meinen wichtigsten Projekten 
für die Zukunft unserer schö­ 
nen Stadt Hallein. 
Wir gehen mit der Zeit. Ge­ 

nauso wie das auch die „Ten­ 
nengauer Nachrichten" gemacht 
haben. Neue Möglichkeiten an- • 
nehmen, auf hochwertige, ex­ 
klusive Inhalte setzen, bei den 
Menschen sein, am Puls der 
Zeit sein. Die „Tennengauer 
Nachrichten" schaffen das auch 
nach 40 Jahren noch - und wer­ 
den es auch weiterhin. Denn 
Qualität setzt sich immer durch. 

·;r-.n.FRANZIS 
maUBHALLEI N 
WOHNEN IM STILLE·NACHT·BEZIRK 


